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Offenlage zur Sportanlagenverlagerung in den Babcockwald

Einwendung zur 65. Änderung des FNP
hier: Beschattung der Anlage durch Waldbäume
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
Ich bitte Sie, den beigefügten  Zeitungsartikel 

Bäume fallen für neues Stadion
Wetter, 06.12.2010,  Der Westen: Elisabeth Semme 

In den Entscheidungsprozeß, ob der Babcockwald überhaupt ein geeigneter Standort für eine Sportanlage sein kann, einzubeziehen.

Hat man sich in der Vergangenheit in Verwaltung und Rat eigentlich einmal Gedanken darüber gemacht, wie von Oktober bis März/April bei der derzeitigen Wetterlage die Sportanlagen im Wald trocknen sollen? 
Die Luftfeuchtigkeit in einem Wald ist immer viel größer als in der freien Landschaft. Hinzu kommt eine relative Windstille, so dass vorhandene Feuchtigkeit nicht abgeführt wird. 
Die umstehenden Bäume sorgen von sich aus für Flechten-, Moos- und Algenbildung, wie man es im eigenen Garten und der Terrasse täglich erleben kann.

Aus diesem Grunde neigen alle Anlagen, auch Sportanlagen und Gebäude, die von Wald umgeben sind, zur Vermoosung, insbesondere dann, wenn die Bäume nahe an die Laufbahnen und Rasen-/Kunstrasenflächen heranreichen.
Die Anlagen werden in Herbst und Winter schlüpfrig und unbenutzbar. Herab fallendes Laub tut ein Übriges. (siehe beigefügten Zeitungsartikel)

Oder wollen Sie nach Fertigstellung der Anlage im Babcockwald zusätzliche Flächen roden, weil Sie das geschilderte Problem sonst nicht beseitigen können? 
Nach dem Motto: „Oh, daran haben wir ja gar nicht gedacht, aber jetzt geht es nicht mehr anders.“

Eine gut belüftete Anlage ist immer von Vorteil. 

Aus den genannten Gründen fordere ich Sie auf, von der geplanten Verlagerung in den Babcockwald Abstand zu nehmen.

